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Warum braucht es Forschung zur Arbeitskultur ? 

Die Gesellscha! braucht Forschung, weil sie auf Fakten, Daten und 
Experimenten beruhendes Wissen scha"t, welches uns hil!, Prob-
leme der Vergangenheit und der Gegenwart zu verstehen – und sie 
dadurch beiträgt, zukün!ige zu meistern.

Arbeitskultur war in den letzten zwanzig Jahren durch große 
Umbrüche gekennzeichnet: Mit der „Globalisierung“ der 2000er- 
Jahre kam die internationale Arbeitsteilung, diese wurde von der 
„Globalisierung“ nochmals beschleunigt und vielfach erst ermög-
licht. Mit ihren technologischen Entwicklungen ging der massive 
Verfall von Wissen einher. Mit „Corona“ kam das Homeo#ce für die 
breite Masse und mit dem „Klimawandel“ wird es zu einem kom-
ple$en Umbruch von Arbeits- und Produktionsprozessen kommen. 

Der Charakter der Arbeit verändert sich fortwährend. Das Ar-
beitsrecht definiert eine:n Arbeitnehmer:in als eine Person, die sich 
aufgrund eines privatrechtlichen Vertrags im Dienste eines anderen 
zu weisungsgebundener, fremdbestimmter Arbeit in persönlicher 
Abhängigkeit verpflichtet. „Lohnarbeit“ als Rechtsgegenstand un-
selbstständiger Erwerbsarbeit ist folglich dieser Transformationen 
nicht mehr was es einmal war.

Klassische Produktionsstä$en fehlen. Durch Teleworking und 
Homeo#ce ist der Arbeitsort nicht mehr klar bestimmbar und die 
Arbeitsmi$el sind o! die eigenen. Immer mehr sind immateriel-
le Vermögensgegenstände für die Wertschöpfung verantwortlich 
und die physische Präsenz verliert an Bedeutung. Die ständige Er-
reichbarkeit durch Handy und Messaging-Apps bedeutet nicht nur 
Stress durch die Informationsflut, sondern einen Verlust der zeitli-
chen Selbstkontrolle der Arbeitnehmer:innen und Verdichtung der 
Arbeit. Die Aufgaben und Verantwortung der „unselbstständigen“ 
Arbeitnehmer:innen ähnelt heute in vielen Zügen denen von Selbst-
ständigen in Abhängigkeit von einem oder zwei Au!ra%ebern. Die 
Ausbildung hat sich nach wenigen Jahren komple$ überholt. Die 
Halbwertszeit von beruflichem Wissen liegt bei 5 Jahren, die von 
Hochschulwissen beträgt knapp 10 Jahre. Die ständige Reprodukti-
on des Wissens, und damit des „Kapitals“ der Arbeitnehmer:innen,  
findet auf eigene Kosten sta$. 

All dies ist interessant, diese Tatsachen finden jedoch keinen 
Eingang in die Verteilung der Produktivitätsgewinne. Risiken, die 
früher vom Arbeitgeber getragen wurden, werden auf die Arbeit-
nehmer:innen abgewälzt. Arbeitsbereitscha! und Flexibilität, der 
Einsatz eigener Arbeitsmi$el und das Wissen laufend auf dem neu-
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esten Stand zu halten, sind mit Kosten verbunden, die der Arbeit-
nehmer:in nicht abgegolten werden. 

Das Arbeitsrecht hält mit diesen Entwicklungen nur zum Teil 
Schri$. Fundierte Forschung und empirische Grundlagen können 
Anlass für die laufende Weiterentwicklung des Arbeitsrechts ge-
ben. Aus diesem Grund ist der Beitrag der Scha"arei Forschung und 
wissenscha!liche Austausch mit Forschern aus dem euro päischen 
Ausland umso relevanter und kann ein Katalysator sein, um zukünf-
tige/anstehende Transformationen erfolgreich im Sinne der arbei-
tenden Menschen zu meistern.

Eva King
Verantwortlich für die Schaffarei
Stv. Direktorin der AK Vorarlberg
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